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Karlsruher i t u n g.
Nr . 176. Samstag , den 27 . Juni 1829 .

Eachs- n- Wtt'inar . — Frankreich . — Großbritannien. — Prcuffen . -- Nachrichten vom Kriegsschaupka ; - . ( Bericht des Sbcrbcfchl «-
habers der 2ten Armee an Se . Maj . den Kaiser von Rußland über die bei Schumla s-attgchabte Schlacht. ) — Schweiz . —
Afrika. — Amerika. ( V . St . v . Nordamerika . )

Sachsen « Weimar .
Weimar , den 20 « Juni . Zum bleibenden Anden¬

ken an die Vermählungsfeier der Herzogin Marie Luise
Auguste Katharine Hol), mit deö Prinzen Friedrich Wil¬
helm Ludwig von Preussen k . Hvh , sind hier einige ,
dem angeerblen und schön belhätlgtcn Wohlthätigkeitssin -
ne der Hochgefcicrlen entsprechende milde Stiftun¬
gen begründet worden . Der Magistrat hat zum Ge -
dächtniß dieses Festes eine jährlich am Tage desselben
auszuzahlcnde Untcrstüzung von fünfzig Thalern für ar¬
me Wittwen bei der Konfirmation ihrer Kinder gestiftet ,
und die StiftungS -Urkunde Ihrer Hoheit vor Ihrer Ab¬
reise überreicht . Die ErholungS - und die Vereinsgcsell «
schaft haben , zur bleibenden Erinnerung an dieses freu¬
dige Fest , durch Beiträge ihrer Mitglieder zwei beträcht¬
liche Stiftungen für das nunmehr als Landcsanstalt über¬
nommene , aber noch nicht hinlänglich fundirle Falk ' sche
Institut zur Erziehung verwahrloster Kinder begründet ,

! das als Nebenanstalt des Landes -Waiseninstituts für das
^ ganze Großherzvglhum fortbestehcn wird .
' Frankreich .

, Pariser Börse vom 23 . Juni .
Sproz. konsol. los Fr . 95 Cent . ; 109 Fr . — Zproz.

1 konsol . 79 Fr . 23 , 15 Cent .
— Die Goelette la Mosange ist , von Algier kom¬

mend , zu Toulon eingelaufen , und überbringt , dem
Vernehmen nach , der Regierung Depeschen von großer
Wichtigkeit . ( Messager deö Chambres . )

— Die Erbschaft eines gewissen Bonnet macht seit ei¬
nigen Jahren großes Aussehen in der Franche -Comte ! Eine
Erbschaft von 75 Millionen Franken verdient wohl , daß
man von ihr rede. Man erzählt , Karl Franz Bonnet
ley in Fvntenis bei Bioz geboren , und habe sich vor un¬
gefähr 100 Jahren nach Indien begeben. Nach meh«

l rern ausserordentlichen Abentheuern sey er König von
! Madagaskar geworden , und habe große Reichthümer zu-
, rücrgclasscn , die bei der Bank der englisch-ostindischen

Kompagnie deponirt seycn . Nun will Jedermann in der
! Umgegend von Bonnels Geburtsort ein Verwandter des
i verstorbenen Königs scyn . Die Bewerber haben Geld

zusammengeschossen , und Bevollmächtigte nach Paris
und London gesandt , um Kenntniß von der Erbschaft

I zu nehmen .

Großbritannien .
London , den 20 . Juni . Nachdem vorgestern der

Minister der auswärtigen Angelegenheiten , Lord Aber¬
deen , verschiedene auf die portugiesischen Angelegenheiten
bezügliche Dokumente auf das Bureau der Pairskammer
gelegt hatte , tadelte der Markts von Clanricarde ( Tcch -
lermann des verewigten Canning ) das Benehmen der
englischen Regierung gegen den Usurpator der KronePor «
tugals . Der Vorfall bei Terceira , sagte er , sey allein
schon ein Beweis , daß die brittische Regierung von
dem System der Ni cht - Dazw isckenkunft in die
inner « Angelegenheiten eines andern Volkes , worauf sie
zur Vertherdigung ihres Benehmens sich berufe , sichelst«
fernt habe . Auch gehe ein Gerücht , welches behauptet ,
daß die brittische Regierung die Heirath der Königin Do ,
na Maria mit Don Miguel begünstige ; er hoffe , das
Ministerium werde dieses Gericht auf 's nachdrücklichste
widerlegen rc.

Der Herzog von Wellington erwiederte : '' Ein edler Pair
( Lord Holland ) hat gesagt : die ganze portugics . Nazivn sey
ihrem wirklichen Svuveram , Don Miguel , entge¬
gen : ich bin gezwungen , dieser Behauptung aufdas Förmlichste zu widersprechen ; ich kann sie nach
einer sehr guten Autorität , derjenigen des Hrn . Palmelln
selber , als irrig erliche » . Man erinnere sich an die
Geschichte von Oporto . Warum sind die Generäle , die
sich zu der gegen Don Miguel kämpfenden Armee bega¬ben , zurückgekommen ? Weil sie sahen , daßdasga n-
ze Land gegen sieund für Don Miguel war ;
sie eracklelcn : es sey vergeblich , in einem Kampfe gegen
die ganze Bevölkerung des Landes zu beharren . ^

Der edle Herzog geht hierauf zur Geschichte von
Terceira über , und sagt : ' Als die Gcntlemen , die für
Dona Maria waren , fanden , daß das ganze Land ge¬
gen sie sey , so verließen sie Portugal , mn ein Asyl in
England zu suchen . Man war zu erwarten berechtigt ,daß sie sich auf eine ziemliche Weise und als bkose Pri¬
vatleute betragen würden ; allein wir hatten bald den Be¬
weis , daß sie als Armeekorps gekommen seycn , unk
noch andere Truppen aus Deutschland erwarteten . Man
gieng svweit , von uns eine Eskorte zu verlangen , um
mit Sicherheit nach den Azoren zu kommen , die sie an¬
greifen wollten . Ich hätte meine Pssicht gegen mei«
Vaterland nicht erfüllt , wenn ich dieser Expedition mied
nicht widerfezt hätte . Nachdem ich erfahren . Laß trej
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der Wachsamkeit meines edlen Freundes ( Lord Aberdeen)
Waffen nach Terceira seye» gebracht woroen , und zwar
vermittelst der ausserordentlichsten Hinterlist , deren sich
jemals ein diplomatischer Agent ') schuldig machte , so ha¬
ben wir den zu Plymouth versammelten Militärs befoh¬
len , sich aufzuldsen und als blose Privatleute zu leben.

Nun aber frage ich Eure Herrlichkeiten , ob die Regie¬
rung nicht das Recht hatte , solche Befehle zu geben, und
ihre Erfüllung zu erwarte «, ? Allein sie wurden nicht er¬
füllt . Nach verschiedenen Besprechungen , deren Detail
man in den Dokumenten finden wird , haben sich jene
Truppen mit falschen Papieren nach Rio Janeiro einge¬
schifft , während sie doch nach Terccira giengcn . Sie
recsten ab , nachdem sie förmlich waren benachrichtigt
worden , daß man ihnen nicht erlauben würde , auf Ler -
ceira zu landen . . . .

Man wirft uns auch vor , daß wir eine Heirath zwischen
Don Mtgucl und Dona Maria zu stiften suchen. Diese
Heirath der Prinzessin Dona Maria wurde von ihrem
Vater in Vorschlag gebracht : Wenn Don Pedro seine
Einwilligung hiezu zurücknimmt , so werden wir gewiß
die lezten seyn , diesen Ehebund zu betreiben .

Man hat in Betreffderport . Angelegenheiten gegen unS
vieleVerlaumdungen verbreitet ; wir sind froh , Gelegenheit
zu haben sie zuwiderlegen , und ich hoffe , man werde von
nun an nicht mehr davon reden.

( Schluß folgt .)
— Seit kurzem sieht man zu London eine neue Gat¬

tung Tapeten ; sie sind ganz von Fischschuppen gemacht ,
und die Wirkung , die sie hervorbringen , konnte nicht
erstaunlicher seyn. Ein so tapezirter Saal ist ganz fun¬
kelnd von Licht , und ergdzt wunderbar das Auge . Diese
Entdeckung wird unfehlbar einen neuen Handelszweig
in ' ö Leben rufen .

P r e u s s e n.
Es bestätigt sich immer mehr , daß die Heuschrecken-

Brut durch den Einfluß der strengen Witterung nicht ver¬
nichtet worden ist . I » welcher Masse sie aber an einigen
Orten vorhanden ist , kann man aus dem Umstande ab -
uehmen , daß im Birnbaumer Kreise allein bereits über
achtzig Scheffel Heuschrecken- Eier gesammelt wor¬
den sind. ( Preuß . Staatsztg . )

Nachrichten vom Kriegsschauplaze .
Wörtliche Uebersezung eines Berichtes des
Ober - Befehlshabers der 2 ten Armee an Se .
M - den Kaiser Nikolaus vom 12 . Juni , Z 29 .

Ew . kaiserl . Ma >. beeile ich mich , - zu einem voll¬
kommenen , von Allerhochstihrer ruhmgekrbnten Armee
am 11 . Juni ohnweit des Dorfes Kulawtscha , bei Schum¬
la , über den Großwessier errungenen Sieg allerunterthä -
nigst Glück zu wünschen.

i ) Der edle Herzog spielt hier auf die offizielle und
schriftliche Erklärung des brasilianischen Ministers
Ztabayana an , daß jene Waffen für Brasilien be¬
stimmt sepen.

Ans meinemBerichte v . 25 . Mai ( 4.Junj ) ,stAllerhdchst-
ihnen die Bewegung bekannt , welche ich aus meinem La¬
ger bei Silistria mit dem Korps des Grafen von Pahlen
unternahm , theils in der Absicht, mich mit dem General
Roth zu vereinigen , theils um die befestigte Stadt Pra -
wody , welche seit io Tagen von der Armee des Gcoß -
wessiers eingeschloffen war - , zu entftzen . — Um diesen
doppelten Zweck zu erreichen , und um beigchend womög¬
lich den Wcsster zur Annahme eiucr Schlacht zu zwingen ,
entschloß ich mich zur eiligsten Besiznahme seiner Kom¬
munikations -Linie mitSchumla . Zu diesem Behuf brach
ich den 5 . Juni von Silistria auf , nachdem ich die wei ,
tere Führung der Belagerung dieser Festung dem Ecneral -
Lieutenant Kraffoffsky aufgelragen hatte .

Der unermüdlichen Thätigkeit des musterhaften 6ten
Pionier - Bataillons gelang cs , uns unfern Weg durch
unbeschreibliche Schwierigkeiten des Bodens durchzubah¬
nen , und es wurde mir möglich , nach früher geschehe¬
ner Vereinigung mit dem General Roth , den lO. Juni in
einem nächtlichen Marsche alle Defileen und Pässe im
Rücken des Feindes zu besezen , über welche er seine Mu¬
nitionen und Lebensmittel aus Schumla zog.

Mein forcirter Marsch mit dem KorpS des Grafen
Pahlen , durch mehrere unserer Parlheigänger gedeckt ,
wurde mit der größten Behutsamkeit vollzogen , und blieb
dem Feinde vollkommen unbekannt . Der erstaunte Weh¬
ster erfuhr die erste Nachricht von unseim Amücken nicht
eher , als bis die Defilee bei Marda ( auf den Landkarten
Madarda benannt ) von unfern Truppen besezt war . Auch
hier vermuthete er noch nichts von der ihm drohenden
Gefahr im ganzen Umfange derselben , sondern hielt seine
neuen Gegner für ein vom General Roth detaschirtes
KorpS von ohngefähr lO tausend Mann , das keinen
andern Zweck hätte , als seine KommunikationS -Linie zu
bedrohen . Nichts desto weniger glaubte er sich auch in
dieser Vorausfezung gezwungen , die Belagerung von
Prawody aufzuheben , und fein ganzes Heer gegen die
Defileen von Kulertscha in der festen Gewißheit Vordrin¬
gen zu lassen , unser schwaches KorpS gänzlich aufrei -
ben zu können .

Gegen hundert Gefangene , welche den y . u . 10 . Juni
von meiner Avantgarde unter dem Befehl des General -
Lieutenants Baron Kreutz auf dem Wege von Turk -Ar<
nautlar nach Jenibasar und weiter nach Schumla zu auf¬
gegriffen worben , bezeugten einstimmig , daß der Geoß -
wesflcr mit einer mehr als 40,000 Mann starken Armee
bei Prawody ruhig stände , ohne unsere Annäherung nur
im mindesten zu vcimutheu . Dieser günstige Umstand
gestattete mir die Möglichkeit , den il . mit Tages -An -
bruch alle Wege , auf welchen der Rückzug deS Groß -
wessiers ausführbar schien , aufs sorgfältigste rckognogzi«
reu zu laffen , und später gegen 9 Uhr am Morgen eine
starke RekognoSzirung Mit tO Bataillonen Infanterie ,
4 Eskadrons und 12 Kanonen auf dem Wege , welcher
von Monkovtscha über Kopareva nach Marasch führt , zu
unternehmen . Diese lezte Masregcl gründete sich auf
eine Mfltheilung mehrerer in der Defitce bei Madra am
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10 , gemachten Gefangenen , ivelche aussagten , derGrvß -
»vesster habe beschlossen , Viesen Weg mit der Masse seiner
Kräfte einzuschlagen .

Der Fcinv zeigte anfänglich der gedachten starken
Nekognoszir -Pariel nicht mehr als gegen 2000 Mann an
Infanterie , Artillerie und Nciterei , aber nach erfolgtem
näheren Andrange unserer Kolonnen entwickelte er seine
sämmtlichcn Streilkräfte in regelmäßigen Infanterie »
Quarräen und wohlgeordneten Kavallerie -Kolonnen , von
einer zahlreichen Artillerie begleitet . Nach der Aussage
der Gefangenen bestand dieses Heer aus 22 Regimentern
regulärer Infanterie , einigen Regimentern dergleichen
Kavallerie , und über 15,000 Mann anatvlischen Fuß¬
volks und Reiterei .

Unsere muihvvllcn Truppen brannten vor Begierde ,
sich mit dem Feinde zu messen , und es entstand eine der
mörderischsten Schlachten . so daß ich gleich im Anfang
derselben mich gezwungen sah , einen Succurs von zwei
Infanterie - Brigaden mit ihrer Artillerie , und ei-

! »er Kavallerie - Brigade mit einer reitenden Battene -
> Kompagnie in '

S Feuer rücken zu lassen . Diese Ver¬
stärkung und besonders das kühne Verfahren der rei¬
tenden Batterie -Kompagnie Nr . 19 , welche unter dem
persönlichen Befehl des tapfein General -Majors Arnoldi

> dem Feinde nicht geringen Schaden zufügte , wie auch
mehrere mit der größten Entschlossenheit von den Hufaren -
Regimentern Parlograd und Irkutsk unternommene und
ausgeführte Altaken errangen uns ein bedeutendes Ucber-
gewicht ; dessenungeachtet dauerte die Schlacht mit glei¬
cher Hartnäckigkeit von beiden Seiten fort , bis endlich
der Feind nvthgedrungcn sich in eine vortheilhaftc vom

i Wald bcfchüzte Stellung zurückzog , indem er das von
einem großen Theile seiner besten im Treffen gebliebenen

I regulären Truppen bedeckte Schlachtfeld verließ ,
i Nach einem vierstündigen mörderischen Kampfe Hörle
! das Feuer , welches die überaus ermüdeten Truppen nicht

Weiter fortsezen konnten , von beiden Seiten gänzlich auf .
Ich benuzle diese Zeit der Ruhe zu weitern Masregeln ,
welche mir zur vollkommenen Niederlage des Grvßwcsstcrs
nvthwendig zu seyu schienen . Die bte Infanterie - Divi¬
sion wurde dem zufolge aufgelöst , und an ihre Stelle
trat die Zte Division ; die 2te Husaren -Division verstärkte
ich mit der 3tcn Dwesion derselben Waffe , und die ganze
Streitlinie durch eine auS der istten und lyten Infan¬
terie -Division gebildete Reserve ; dem General -Lieutenant
Baron Kreutz aber , welcher gegen Schumla aufgestellt
war , schickte ich als Reserve die Zte Brigade der 11 len
Division und die Uhlanen -Division des Bug 's mit der

"
zu ihnen gehörigen Artillerie zu .

- Diese neuen Vorkehrungen und der frühere ausseror -
j deutliche Verlust , den die feindliche Armee im Treffen er -
1 litten hatte , bewirkten bei dem Großwessier eine voll¬

kommene Enkmuihigung . Er versammelte einen Kriegs -
i rath ( ww solches aus der Aussage eines gefangenen

Bim -Daschi hervorgeht ) , und entschloß sich nach demsel-
! den zu einem Rückzug über Komarevo nach Morasch .

Die Berathschlagungen hatten noch »licht ihr Ende er¬

reicht , als unsere Kolonnen von verschiedenen Seiten
heranrückten , und ihren Angriff begannen . Unsere rei¬
tende Batterie -Kompagnie , unter der Bedeckung der 5ten
Infanterie -Division , und die Batterie -Kompagnie der
, 6t« n Artillerie -Brigade , sprengten durch ihre zwei ersten
Schüsse mehrere feindliche MumtionS - Wagen in die Luft .
Dieser Zufall verbreitete einen bemerkbaren Schrecken in
den Reihen des Feindes , und eine besondere Erschütte¬
rung seiner ganzen Streitlüste schien auf ein baldigesWeichen hmzudeutcn . Unterdessen näherten sich unsere
Truppen im Scharfschritt , tue Armee teö GroßwessicrS
wartete aber ihren Angriff nicht ab , sondern ergriff , un¬
ter Abfeuerung ihres sämmllichen GeschüzeS , eine allge¬
meine Flucht , 40 Kanonen mit allen MunitionS -Wagen ,das Lager und ihr ganzes Fuhrwesen zurücklassend. Uc --
berdicß wurden dem Feinde mehr als 2c -oo Mann er¬
schlagen und >5 «o zu Gefangenen gemacht .

Dieß geschah um 4 Uhr Nachmittags .
Ein gefangener Bim -Baschi und mehrere andere der"

vorzüglichsten Offiziere deö feindlichen Heeres bekräftig¬
ten einstimmig , daß die Armee des Großwessiers nicht
nur als vollkr-mmcn geschlagen , sondern auch als gänz *
lieh aufgelöst zu betrachten sey , indem der Wesster selbst ,
nur von einer geringen Anzahl Reiterei begleitet , seinem
Rettung zu finden vermochte .

Ler von ihm eingeschlagcne Weg diente aber hierzu-
ganz vorzüglich , denn derselbe führte über ö Werste weit
durch den Wald , und war von feindlichen Wagen so
vollkommen gesperrt , daß eine besondere Jnfanterie -
Ablheilung dazu angewendet werden mußte , durch Weg¬
räumung dieser Gegenstände unserer Artillerie einen freien
Durchzug zu verschaffen.

Unverzüglich nach der Abfertigung dieses meines aller --
umertbänigsten Berichts breche ich mit allen meinem
Truppen nach Morasch auf , in der Hoffnung , den-
Großwessier mit dem Ucberrcste seines Heeres auf diesem
Punkte zu treffen. Der Gott deö Krieges schenke uns sei-^
nen Segen zur völligen Vertilgung desselben .

Der Verlust unsererseits in dieser blutigen Schlacht ish
leider auch nicht gering ; hauptsächlich in dem Murvw --
scheu Jnfanterie -Regimcnte , im >2tcn Iäger - Regimente -
und im Husaren .Rcgimente Irkutsk . Mulhig , wie eS-
den Truppen Ew . kaiserl . Maj . geziemt , stürzten sie sich-
in das scharfe Feuer deS Feindes , und freudevoll fände »»?
viele Tapferen in ihren Reihen den ruhmvollen Tod für '
Glauben , Kaiser und Vaterland .

Umer der Zahl der Verwundeten befinden sich die Ge --
neral -Majors Obostehenke und Glascnap ; unter den Ge --
bliebenen der Oberst -Lieutenant Nemling , welcher das »
»2te Jäger -Regiment all imm -im kommandirte . Emen
umständlichen Bericht , unseren Verlust betreffend , wie -
auch das Verzeichniß der in dieser denkwürdigen Affaire
statt gefundenen persönlichen Auszeichnungen werde ich
nicht ermangeln , Ew . kaiserl . Maj . nächstens zu über¬
senden.

Zwei Fahnen , welche mir so eben von dem die
Verfolgung deS Feindes fvrtsezenden General Grafen
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Pahlen zugesanvt worben , lege ich Ew . Majestät zu
Füßen .

P . S . So eben erhalte ich die Nachricht , daß im
Walde , durchweichen der Feind seine Flucht genommen
hat , noch 16 feindliche Kanonen aufgefunden worden
find .

Schweiz .
Der große Rath des Kantons Basel hat am 1Z . Juni

die Instruktionen zur Tagsazung beschlossen , und zu Ge¬
sandten ernannt die HH . Bürgermeister Wieland und
Rathsherr Lucas Merian .

Afrika .
Algier , den 6 . Juni . Bor 4 Tagen brachte eine

tunesische Goelette einen Gesandten deS türkischen Kai¬
sers nach Algier ; es ist ein ausgezeichneter Kammerherr
und Liebling dieses Monarchen . Er hat den Auftrag ,
den Dey von Seiten des Großherrn nachdrücklich auf¬
zufordern , Frankreich alle Genugthuungen zu geben ,
die es in seinem Ultimatum fordert , oder fordern
wird . ( l'Aviso de la Mediterranäe .)

Amerika .
( VereinigteStaaten von Nordamerika .)

Die nordamerikanischen Ingenieure , die eine Un¬
tersuchung an Ort und Stelle über Ziehung eines Schiff¬
fahrtkanals durch die HalbinselFlorida , um den Ozean
mit dem mexikanischen Golf zu verbinden , angestelll ha¬
ben , berichten , daß der Kanal nicht ausführbar sey .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

26 . Juni Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6 27 Z. 10,4L . 15,3 G . 55 G . W .
M . 2/4 27 Z . 10,oL . 20,6 G . 46 G . W .
N . 10 '/ , 27 Z. 9,7 L. 16,1 G . 43 G . SW .

Halbheiter mit dichtem Gewölk .

Psychrometrische Differenzen : 3 . 2 Gr . - 6 .2 Gr . - 4 .0Gr .

Todes - Anzeigen .
Heute in der Frühe starb unser innigst geliebter Gatte ,

Vater , Schwiegervater und Großvater , Ludwig Wein¬
brenner , Bürger und Zimmermeister , in seinem 65sten
Lebensjahre , an den Folgen der Brustwaffersucht .

Für alle dem Verewigten bewiesene viele Freundschaft
und Liebe herzlich dankend , empfehlen wir uns bei diesem
unS tief schmerzenden Trauerfalle zu stiller Theilnahme
und geneigtem Wohlwollen .

Karlsruhe , den 25 . Juni 1829 .
Die Hinterbliebenen .

Nach Gottes unerforschlichem Rathschluß ist mir ge¬
stern Nacht meine liebe Tochter , Mathilde , 16 Jahr alt ,
nach mehrjährigen körperlichen Leiden , und mit ihr das

noch einzige von 7 Kindern , durch den Tod entrissen
worden .

Die gebeugte Mutter theilt ihren fernen Freunden und
Verwandten diese traurige Nachricht mit , und bittet um
ihre stille Theilnahme .

Karlsruhe , den 26 . Jum 1829.
Kanzlei , äthin S . E . Meier , Wittwe ,

geh . Nestltn .

Am ly . d. M . starb , auf einem I6tägigen schmerzhaf¬
ten Krankenlager , der kakhol. Stadtpfarrer und Dekan
Georg Scholl in Sinsheim , an den Folgen einer Lun¬
genentzündung , in seinem 2ysten Lebensjahre .

Tiefgebeugt über den unerwarteten raschen Hingang ,
stand am 22 . d . früh nicht allein die angehörige ausge¬
dehnte Pfarrgemeinde , sondern auch eben so theilnehmend
die evangel . Gemeinde mit ihren Vorstehern an dem dum¬
pfen Grabe , welches die Reste des selig Entschlummer¬
ten einhüllt , und beweinte laut den großen Ver¬
lust eines mit Macht der Beredsamkeit ausgestatte¬
ten Predigers , mit Feuereifer begabten Seelsorgers ,
mit Liebe und Sanftmuth erfüllten Kinderfreundes und
mit Leutseligkeit und Toleranz eminircnden Menschen¬
freundes . Das laute Wehklagen der Kinder mußte da6
gepreßte Herz durchschneiden und die verborgenste Thrän «
des stummen Schmerzes hervorlocken. Groß ist der
Verlust in jeder Hinsicht , und besonders für uns ; deß-
wegen sey uns auch sein Andenken ewig heilig und theuer ,
ein Monument der ausgezeichneten Hochachtung und Liebe .

Sinsheim , den 25 . Juni 182Y .
Deck .
Sautter .

Thea ter - Anzeige .
Sonntag , den 28 . Juni : Der Barbier von Se¬

villa , komische Oper in 2 Akten ; Musik von Rossini .

Literarischem « zeigen .
Bei Friedrich Wagner , Buchhändler und Buchdru¬

cker zu Freiburg im Breisgau , ist erschienen , und zu ha¬
ben in der Hofbuchhandlung von G . Braun in Karls¬
ruhe , so wie in der Braun ' schen Buchhandlung i» Of¬
fenburg :

xiMI7N6I ^ 8I8
et rogionum xrorrimo «stjscontium rmetors

k . O . I - > 8 penner .
A Dom . 8 . cum tabulis 2 . aonoia et nno litlrem -

grspts . 1625 — » Zay .
6 fl . Zo kr.

Das Gebiet dieser Flora umfaßt baS ganze Dreisga «
und den obern , höchsten , bei weitem interessantesten Lheil
de - Schwarzwaldes , mit einem Umfange von ungefähr Zo
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Stunden . Mannigfaltigkeit und Reichthum der Vegetation
erhebe » dieselbe zu einer der Ersten Deutschlands . Sie

zahlt nämlich auf ihrem kleinen Flächenraum 485 Gattun¬

gen und 1250 Arten monocotpledomscher und dicotpledcmi -

schcr Gewächse , unter denen sich viele seltene Berg - und

suSalpine Pflanzen und Arten südlicher Gegenden besonders
auszcichnen .

Ferienschriften
von

v . K. Zell ,
Professor der alten Literatur an der Universität zu Frciburg .

2s Bändchen. 1 fl. 24 kr.
Auch unter dem Titel :

Darstellungen
aus dem

Leben und Literatur der Römer .
Schon bei 'm Erscheinen des isten Bdch . obiger Schrift

haben über deren Gehalt bereits zu viele gelehrte Blätter ,
namentlich der gefeierte Göthe in : -Meber Kunst und Al -

tcrthum rc . " sich in den vortheilhaftesten Rezensionen aus¬
gesprochen , als daß es nöthig wäre , zu deren Empfeh¬
lung hier ein Weiteres beizufügen .

Allgemeine
Religionsl ehre

nach

Vernunft und Offenbarung .
Ein » Reihe akademischer Vorlesungen

von

vr . Heinrich Schreiber ,
Professor an der Universität zu Freiburg .

2Thle . gr . 8 . 4 fl . 48 kr.

In den Groos ' schen Buchhandlungen in Karlsruhe ,
Heidelberg und Freiburg ist zu haben :

Der kleine Schmetterlingsjäger
oder

eme richtige und faßliche Anweisung , Raupen aufzusu -

chen und zu erziehen , Schmetterlinge zu fangen , sie auf¬
zuspannen , auszubrciten u . systematisch zu ordnen , nebst
einer Beschreibung der erforderlichsten Fanginstrumente ,
Gerätschaften und Behältnisse , so wie einer kurzgcfaßten
Naturgeschichte des Schmetterlings , vonAug . Harzer .
Mit 4 vom Verfasser selbst gezeichneten und gestochenen

schwarzen und illum . Kupferst .
Preis schön gebunden 1 fl . sr kr .

Der Verfasser ist in dem Bereiche der Entomologie zu

rühmlich bekannt , als baß es einer großen Empfehlung
bedürfe , da ohnehin schon ein Blick auf die treffliche »
Kupfer , auf das reiche Jnhaltsverzeichniß , und auf den
gründlichen und leichtfaßlicheu Styl , der sich auf jeder
Seite ausfpricht , dem Werkchen freundliche Gönner ver -

schaffen wird .

So eben ist erschienen und in Baden bei dem Verfas¬
ser und in allen Buch - und Kunsthandlungen für 36 kr.
zu bekommen :

8ouv6N . il ' <1 6 L a <1 6 ,

Erinnerung an Baden ,
nebst

einer Abhandlung der Roulette und Trente - un - Spiele ,
in französischer und deutscher Sprache , mit Abbildung

dieser Spiele re .
von

I . I . Weih .
Das Ganze schließt mit einer kurz gefaßten Verglei «

chungstabelle französischer und deutscher Münzsorten .
NL . Abnehmer einer Anzahl von 6 Exemplaren genie¬

ßen , wenn sie sich in frankirten Briefen direkt an Karl
Dürr in Baden wende » , einen verhältnißmäßigen Rabatt .

Bei Joseph Engel mann in Heidelberg ist erschien»»
und in alle» soliden Buchhandlungen zu haben :

1VL660nri i 8 torici ,
historische Erzählungen ; italienisch und englisch ; beide

Sprachen accentuirt :

aus dem Italienischen von Vergani in ' s Englische übersczt
auf eine Art , die besonders dazu geeignet ist , das Stu¬

dium dieser Sprachen zu erleichtern ,
von

W . F a r d e l y.
In vielfacher Hinsicht wird dieses Buch , die Arbeit

desselben Verfassers , der früherhin die nach gleichem Plane
behandelten und mit allgemeinem Beifalle aufgcnvmmenen

iritäoossans herausgab , empfchlungswürdig er¬

scheinen .
Engländer , welche Italienisch , und Italiener , welche

Englisch studiren , so wie auch Deutsche , die sich in diesen
beiden Sprachen üben wollen , finden die Hülfsmittel daz«

auf eine leichte und angenehme Weise darin dargebotcn .
. Dem aufmerksamen Leser werden der Fleiß und die

Mühe nicht entgehen , welche auf die Accentuatio » dieser
beiden Sprachen und auf die Orthographie der römischen
und griechischen Eigennamen verwendet worden sind.

Der Lehrer findet in diesem Werke einen zweckmäßigen
Leitfaden , u»d der Schüler ein belehrendes und unterhal¬
tendes Lesebuch , welches ihm die großen Männer des Al -

terthums vor Augen führ «, und durch das Beispiel eines
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Camillus , eines Scipio , eines Cprus :c . , unter der Ge¬
stalt von Erzählungeil , seinen Geist und sein Herz bildet .

Grötzingen , bei Durlack. fAnzeige und Empfeh -
I u ng . fj Hermit macke ick die ergebenste Anzeige, daß von nun
an wieder gesundes und auf Baicriscke Art gebrautes Lagerbier
aus dem Felsenfester im Grötzinger Schlößchen verzapft wird,
und auck , von jezr an , alle andern Getränks bei mir zu haben
sind. Unter Versickerung bester und billigster Bedienung bittet
um geneigten Zuspruch

E . H . GehreS .
Ettlingen , sAnzeige ' und Empfehlung .^ Unter-

zeickncter gibt sick die Ehre , das vcrchrliche Publikum hierdurck
zu benackrichtigen , daß er am i 5 . Juni l . I . seine Bad - Anstalt
eröffnet hat .

Da sämmtlicke Badzimmcr in gehörig reinlichen Stand ge-
sezr , Verbesserungen und Verscköncrungen sowohl in dem Hause
selbst , als an den Bad- Apparaten getroffen , und überhaupt kei¬
ne Kosten gesckeut worden , alles so cinzurichten , wie cS der Ge¬
schmack der feinen Welt begehrt , so darf sick der Eigenlhümer,
bei Versicherung der promptesten und billigsten Bedienung , mit
dem Zutrauen der ihn besuchenden Gäste allerdings schmeicheln .

Ettlingen , den 18 . Juni 182g.
A . Lissignolo ,

Gast - und Badwirth .
Mannheim . sAnzeige und Empfehlung . j Ick

beehre mich hiermit, einem hohen Adel und verehrungswürdigcn
Publikum die ergebenste Anzeige zu macken , daß , nachdcn die
Verbindung , in welcher ick seit einigen Jahren mir meinem Va¬
ter zur gemeinschaftlichen Betreibung einer Chaisen- Fabrik, un -
eer der Firma Ioh . Schütz und Sohn , gestanden habe , durch
gemeinschaftliche Uebcreinkunft aufgelöst worden ist , ich nunmehr
in meinem eigcnkhümlichcn Hause , dem ehemaligen Größt, . Bad .
Münzgebaude dahier , Lit . P 6 Nr . 2 » , eine ahnlicke Chaisen-
Fabrik für meine alleinige Rechnung , unter der Firma Ioh.
Schütz Sohn , errichtet habe in welcher ich alle Sorten Wa¬
gen und Trotschkcn und alle Reparaturen an Wägen , aller Ar¬
sen Pferds - Geschirr , so wie überhaupt alle dahin cinscklaglichen
Artikel , nach dem neuesten Geschmack elegant und dauerhaft fer¬
tigen lasse. Wenn ich mir bei meiner früher » Fabrik , in der
Neckarstraße dahier , den Beifall meiner geehrten Gönner und
Abnehmer erworben habe , so werde ich jetzo nicht weniger nach
allen Kräften bemüht seyn , mich durch billige Preise und ge¬
schmackvolle solide Arbeiten des Zutrauens würdig zu beweisen ,
um das ich ergebenst bitte , und mit welchem ich beehrt zu wer¬
den hoffe.

Ioh . Schütz Sohn ,
Wagcnfabrikant.

Heidelberg . sDienst - Antrag . s Ein in allen Obcr -
Einnehmerei - Gescha

'
ftcn vorzüglich bewanderter erster Scribent,

kann eine Stell erhalten , und sogleich cintreten . Die hierzu
Lust habenden Herren Scribenren wollen sich in portofreien Brie¬
fen mit ihren Bedingungen an Unterzeichneten wenden.

Heidelberg , den 20 . Juni 1829.
Vowinkel , Dbercinnehmer .

Karlsruhe . fKapital . ^ Ein Kapital von 5ooo fl .
liegt gethellt oder ganz , gegen 5 pCt . und doppelter gerichtli¬
cher Versicherung , zum Darleihen parat , worüber das Nähere
im Aeitungs-Mmtoir zu erfahren ist .

Karlsruhe . fGuitarren feil . s In der Neuthor-
straße Nr . 12 sind zwei gute Guitarren um billige Preise zu
verkaufen.

Mannheim , fK a ffeeh a u s - V er steig cr u ng .I Der
Eigenthümer des sogenannten Becke loschen Kaffeehauses dahier
hat sich entschlossen , dasselbe , wegen häuslichen Verhältnissen ,

käuflich abzutreten , und solches auf dem Wege einer öffentlichen
freiwilligen Versteigerung dem Meistbierenden , ohne allen Rari -
sikationsvo,behalt , zu überlassen-

Dieses am Frucht - und Pfcrdemarkt und an einer derHaupt«
straßen hiesiger Stadt gelegene , und in voller Frequenz stehende
Kaffeehaus , mit Einfahrt , Stallung und Waschtüche versehen ,
ist bereits an 5 c> Jahre im In - und Ausland zu bekannt , um
einer nähern Beschreibung zu bedürfen, und wird init dem gan¬
ze » zur Kaffeewirthsckaft vorhandene » Mobilster , den Billards rc.
so wie mit der KaffecwinhsckaftsberechtiguiiL , dem Anstctgerer
überlassen , bis zur Uebcrgabe aber in jorgsaltigem Betrieb er¬
halten .

Zu den übrigen vorthcilhaften Bedingungen ist noch jene hin -
zugefügt , daß zwei Dritthcile des Kaufschtllings zu 4 r/r
pCt . verzinslich stehen bleiben können .

Diese Versteigerung geschieht unwiderruflich künftigen Monat,
den , 5 . Juli , Nachmittags Z Uhr ,

und der Zuschlag präcis S Uhr , im Gasthaus zum König von
Preuffen dahier , und iönncn bis dahin die Bedingungen , s»
wie das gefertigte Mobiliar - Inventarium , bei Unterzeichnetem
eingesehcn werden.

Mannheim, Len , 5 . Juni 182g.
Wind ,

Theilungslommissär.
Karlsruhe . sK auf - An trag . sj In einer der ange¬

nehmsten Gegenden des Brcisgaus , nur eine halbe Stunde von
der Landstraße von Basel » ach Frankfurt entfernt , wird ein be¬
deutendes Lokale , das sich zu feglichcr Fabrikation und Gewerbe
vorzüglich gut eignet , sammt Wasscrgcrcchtigkeit , unter sehr an¬
nehmbaren und billigen Bedingen , zum Verkauf angctragen .
Wünscht man nähere Auskunft darüber zu erhalten , so beliebe
man die Briefe , mit den Buchstaben M k? .4. , franco an das
Ittlungs -Komtoir zu senden , welches selbe ungesäumt an ihre
Bestimmung befördern wird .

StadtKehl . sW i r t h s h a u s - V e rmi e t h u n g . j Am
Montag , den iZ . Juli d . I - , des Nachmittags 2 Uhr , wird
das SchwanenwirthShaus sammt aller Augchördte und Garten,
dahier an der Hauptpaffage gelegen , auf 4 Jahre in öffentlicher
Steigererung vermiethct ; wozu die Liebhaber 1» das Gasthaus
zum Schwerin dahier andurch cingeladcn werden.

Stadr Kehl , den 20 . Juni i8rg.
Oberbürgermcisteramt .

Marchal .
Karlsruhe . fHauscr - und Banplaz - Versteige -

rung . j Donnerstag , den 2 . künftigen Monats , Vormittag »
g Uhr , werden , m Gemäßheit hoher Weisung , die am 16 . die¬
ses dem Verkauf ausgesezt gewesenen, zur Verlaffenschast wei¬
land Ihrer Hoheit der Frau Markgrafin Christiane Louise ge¬
hörigen G - baulichkeiten , nämlich :

1 ) das Palais , mit Nr. ig der Schloßsiraße bezeichnet , im
Ganzen oder in den bekannten 5 Abteilungen ,

2 ) dos dreistöckige Wohnhaus nebst Garten in der Schloß«
flraße , mit Nr. 12 bezeichnet,

einer nochmaligen öffentlichen Versteigerung ausgesezt werden.
Die Kauflustigen wollen sich zu benannter Stunde im Pa¬

lais Nr. 13 einfinden.
Aus Auftrag .

Stadamtsrevisor
Kerker .

Plankstcrk 'tt sZ e hn t c n - Ver st eige r u n g . ss Die
Bläßiscken Erben in Mannheim lassen den schon unterm 14 .
April d . I . der Versteigerung auKgcsezten großen und kleinen
Zehnten hiesiger Gemarkung ad i/g wiederholt , der Erbverthei -
lung wegen ,

am Za . d . M . , Nachmittags 4 Uhr ,
im Wirthshaus zum Pfluge dahier , versteigern.

Das Angebot ist 2620 fl . , und wird vorbehaltlich amtlicher
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Genehmgung dem Meistbietenden zugeschlagtn werben . Die Be .

ringungen tonnen täglich auf dem Rathszimmer eingesehen , « Nd

« uf Verlangen in Abschrift ertheilt werden .

Plankstatt , den - 5 . Juni 1629 .
I . Treiber , Vogt.

Vär . Köfel , Gschr'

Pforzheim . sH o lz - V erst ei geru ng . j Donners¬

tag , den 2 . Juli , werden in,dem Scchauser Revier , von den

Kreuzackcrii bis an den Friolzhcimer Weg ,
40 Stämme forlen und talinen Holländer und Klozholz ,

welche sich durch den Aushieb der Territorialgränze zwischen der

Krone Baden und Würtemberg ergehe » , in Gemeinschaft mit
der König ! . Würtembergischen Forstbchörde , gegen baare Zah¬
lung , öffentlich versteigert werden . Die Kauflustigen wollen

sich früh 9 Uhr an Ort und Stelle cinfinden .
Zu gleicher Zeit wird auch das Abholz von dem auf Groß -

herzoglicher Seite gefällten Floß - und Klötzhvlz , in - S Loosen
bestehend , versteigert .

Pforzheim , den 24 . Juni 1829 .
Großherzvgliches Forstamt .

Lahr . fFrucht - , Wein - und W cinhefe - Verstei¬
ge r u n g . j Von den dahier gespeicherten und gelagerten Na¬
turalien werden Dienstag , den 7 . Juli d . I . , Vormittags g
Uhr , auf diesseitigem Bureau ,

Zu Viertel Weizen ,
Sn - Halbwcizen ,

»a . 6 - Korn ,
bo . 8 - Gersie ,

53 - Haber ,
iS - Molzer ,

sodann um 10 Uhr ,
600 Ochmle 18281: Wein uns

34 - - Weinhcfe ,
öffentlich versteigert ; wozu die Liebhaber hiermit eingeladen sind .

Lahr , den 24 . Juni 1829 .
Großhcrzogliche Domainenverwaltung .

S t a i b .

Karlsruhe . sFahrniß - Verstcigerung . Mitt¬
woch , den 8 . Juli d . I . , und die nachfolgenden Tage , werden
aus der Verlaffcnschaft des verstorbenen Mtnisterial - Registrators
Ripamonti Fahrnisse aller Art , als :

Gold und Silber , Mannstleidcr , Vettwcrk und Leinwand ,
Schreinwerk , gemeiner Hausrath , slüchengeschirr , Faß und
Bandgcschirr , auch einige Maskentlcidcr ,

Kegen baare Zahlung , im Hause selbst , Ritkerstraße Nr . 4 , vs«
fentlich versteigert werden .

Karlsruhe , den 26 . Juni 1829 .
Großherzvgliches Siadtamtsrevisorat .

K e r l e r .

Bühl , sW - i » - Verst - igeru n g . s Mittwoch , den
S . Juli d . I . , Nachmittags um 2 Uhr , werden von Unterzeich¬
neter Stelle , auf dem herrschaftlichen Kappel -Keller ,

20 Fuder 18281 Hof - und Gefällwein
einer Versteigerung ausgcsezt , und bei annchmbaren Geboten so¬
gleich losgeschlagen .

Bühl , den 2Z . Juni 1829 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

H ä f c l i n .

Bruchsal . sWei n - V e r st ei g c r u ng . ĵ Dis Montag ,
den i 3 . Juli d . I . , Morgens 9 Uhr , werden

>4 Fuder 18281 Mein ,
in dem Zchntkellcr zu Heidelsheim , und Nachmittags r Uhr ,

20 Fuder dergleichen
dahier versteigert .

Bruchsal , den 22 . Juni , 29 .
Großherzogliche Dömaincnvmvalltins .

- R ° chlitz.

Offenburg . sWein - und Hefe - Verste,
'

gerung .s
Samstag , den 4 . Jul , d . I . , Morgens 9 Uhr , werden bei der
unterfertigten Verrechnung

800 Ohm 1828t Wein
von verschiedenen Oualiiäten — sodann

117 Ohm Hefe ,
in schicklichen Abtheilungen , gegen gleich baare Bezahlung bei
der Abfassung , öffentlich versteigert werden ; wozu man die Lieb¬
haber emladet .

Oflenburg , den 21 . Juni 1629 .
St . A . Hospitalverwaltung .

Löffler .

Müllheim . fWein - Versteigeru ng . H Künftige »
Mittwoch , den 1. Juli d . I . , Vormittags 10 Uhr , werden in
der herrschaftlichen Kellerei Sulzburg ohngefähr

3 oc> Saum i623r, 16241:, illsSr u . 16261 Zehntwein ,
sodann

Donnerstags , den 2 . Juli d . I . , Nachmittags 2 Uhr , in der
herrschaftlichen Kellerei Müllheim ohngefähr

60 Saum 18281 Wein
der Versteigerung ausgesezt , und bei annehmbaren Geboten zu -
geschlagen werden .

Müllheim , den 20 . Juni 1829 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Kieffer .

Ettenheim . sWein - Versteig eru n g . j Am Mitt¬
woch , den 8 . Juli d . I . , Vormittags 9 Uhr , werden ohnge¬
fähr

Soo Ohm Mein
vom Jahr 1828 unter den gewöhnlichen Bedingungen verstei¬
gert , und daher die Liebhaber dazu eingeladen .

Ettenheim , den 20 . Juni 1829 .
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Fleiner .

Schönau , s Unterpfandsbuch - Erneuerung . H
Die Erneuerung des Unterpfandbuchs der Gemeinde Atz e » b ach
ist angeordnct worden .

Wer auf Liegenschaften der Gemarkung Atzcnbach Pfandrechte
zu haben glaubt , hat solche , unter Vorlage der desfallsigcn Ur¬
kunden ,

den 27 und 28 . Juli d . I .
der Renovationskommisston , in der Sonne zu Atzenbach , um
so gewisser anzumcldcn , als sonst der im alten Pfandbuche zu
Gunsten des Ausbleibenden vorhandene nicht gestrichene Eintrag
ins neue Pfundbuch zwar gleichlautend übertragen wird , ein je¬
der Pfandgläubigcr aber sich diejenigen Nacklhcüe selbst beizu -
meffen hat , die d - raus , daß er sich anzumeldcn unterließ , für
ihn entstehen könnten .

Verfügt Schönau , den 2Z . Juni 1829 .
Eroßherzogliches Bezirksamt .

Wischek .

Brette « , sAu fs 0 r de r u n g. j Wer an die Derlaffen -
sckaft des den 14 . d . M . verstorbenen Dekans und Pfarrer » Hrn .
Heinrich Reeg , von Bauerbach , eine Forderung zu haben
glaubt , wird anmit aufgefordcrt , solche

binnen 3 Wochen
schriftlich dahier anzumeldcn .

Nach diesem Zeiträume , von heute an gerechnet , wird das
Inventur - und Theilungsgeschäst abgeschlossen , und das Ver¬
mögen an die zu dessen Empfang berechtigten Erben ausgcfolgt .

Wer es also versäumt , in genanntem Termin seine Forde¬
rungen anzumeldcn , hat die für ihn entstehenden Nachtseite sich
sechsten bcizumcffen .

Brette » , den 20 . Juni 1829 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

E e c a r b .
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Karlsruhe . sSchulden - Liquibation .^ Bei Aus¬

einandersetzung der VerlassenschaftS - Angelcgenheit des im Jahr
1826 dahier verstorbenen Ministerialerpeditor Beck hat sich eine
Dcrmögensunjulänglichkeit herausgcstellt , weshalb unterm heu¬
tigen der förmliche Gant über dieselbe erkannt wurde .

/ Es wird nun Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf
Mittwoch , den 6 . Juli d . I . , Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , und alle diejenigen , welche noch eine Forderung an
die Masse zu haben glauben , >1 n d solche nicht bereits
a » ge meldet haben , hiezu vorgeladcn , widrigenfalls sie von
der Masse ausgeschlossen würden -

Karlsruhe , den 24 . Juni 162g .
Großherzoglichcs Stadtamt .

Nestler .
Vät . Gold schmidt .

Karlsruhe . fSchulden - Liquidation . j lieber
das Vermögen des Büchsenmachers Ludwig Cossäus dahier
wird der förmliche Konkurs erkannt , und Tagfahrt zur Sckul -
denliquidatwn und Verhandlung über die Vorzugsrechte auf

Freitag , den 3 i . Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , anberaumt ; wozu sammtliche Gläubiger ,bei Vermeidung des Ausschlusses von der vorhandenen Masse ,
vorgeladen werden .

Karlsruhe , den 29 . Juni 162g .
Grvßhcrzvgliches Stadtamt .

Nestler .
Vät . G 0 lbsch midt .

Karlsruhe . fSchulden - Liquidation . j Gegen
den pens . Stallbedienten und bürgerlichen Mehlhändler Johann
Ochs , von hier , ist der förmliche Konkurs erkannt , und Tag¬
fahrt zur Schuldenliquidation in diesseitigem Kanzlcigcbäude auf

Dienstag , den 7 . Juli d . I - , Vormittags 6 Uhr ,
anberaumt , wo,u sammtliche Gläubiger , bei Vermeidung des
Ausschlusses von gegenwärtiger Masse , anher vorgeladen werde » .

Karlsruhe , den 11 . Juni 2829 .
Großherzoglichcs Oberhofmarschallamt .

v . Vau mb ach .
Veit . Ziegler .

T a ub crbi scho fs h e i m. sS ch u 1 d en - Li g u i dck' t ion -j
Zur Richtigstellung der Schulden des Johannes H et t c rich
von Gerichsheim , wie zum VorzugsnachwciS haben dessen sämmk -
liche Gläubiger auf

Dienstag , den 7 . Juli d . I . , frühe 6 Uhr , -
bei Vermeidung des Masseausschluffes , dahier zu erscheinen .

Tauberbischofsheim , den 17 . Juni , 62g .
Großherzoglickes Bezirksamt .

D r e p e r .
WieSloch . fS ch u l de n - Liquidati0 n . ^ Gegenden

Bürger Joseph Fröhlich von Horrenberg wird hiermit der
Eantprozeß erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Mittwoch , den 8 . Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr , anberaumt , in welcher sammtliche Gläubi¬
ger dahier zu erscheinen und zu liquidsten haben , widrigenfalls
sie von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden sollen .

WieSloch , den 26 . Mai , 82g .
GroßherzoglicheS Bezirksamt ,

v . Vogel .
Vät . Gllrde .

Eppingen . fSchlilden - Liquibation . j Gegenden
Freiherr » Johann Friedrich Eölcr von Ravensburg zu
Ncuhof hat Gr . hochpr . Hofgericht des Mittelrheins z» Rastatt
Gant erkannt und durch Refcript vom 26 . v . M . Nr . S777 I .
Ssn . den Unterzogenen mit dem Vollzug beauftragt . Zur I
Wahl eines Gläubigerausschuffcs und Maffekurators , so wie zur >

Liquidation der Forderungen und Vorzugsstreit darüber ist Tas -sahrt auf "

. den 14 . Juli dieses Jahrs ,
früh g Uhr , auf diesseitiger Amtskanzleit anberaumt . Es wer «den daher sammtliche Gläubiger des Freiherr » Johann FriedrichGölcr von Ravensburg andurch aufzefordert , auf obcnbenann -tcn Termin , entweder persönlich , oder durch hinlänglich Bevoll¬
mächtigte , vor der ernannten Hofgerichtskommission zu crschei-» en , ihre Forderungen gehörig zu liquidsten , ihr Vorzugsrechtzugleich mit auszuführcn , oder den Ausschluß von gegenwärti¬
ger Masse zu gewarrigeu .

Eppingcn , de » 6 . Juni 182g .
GrvßhcrzoglicheHvfgerichtskommission .

O r t a l l 0 .
Eppingcn . sSchulden - Liquidation -j Gegen Va¬

lentin Rieß von Ticfcnbach ist Gant erkannt , und Tagfahrt
zur Schuldenliquidation auf

Donnerstag , den 16 . Juli l . I . ,
frühe g Uhr , in diesseitiger Amtskanzlci anberaumt ; wozu die
Gläubiger , unter dem Rcchtsnachthcil des Ausschlusses , hiermit
vorgeladcn werden .

Eppingcn , den >3 . Juni 2629 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Ort all 0 .

Epp in gen . sScki u lde n - Liqu idat io n .g Gegen
Andreas Dölckle von Sulzfeld ist Gant erkannt , und Tag -
fahrt zur Schuldenliquidation auf

Donnerstag , den r6 . Juli l . I . ,
früh 9 Uhr , in diesseitiger Amtskanzlei anberaumt ; wozu die
Gläubiger , unter dem Rechtsnachthcil des Ausschlusses , vorge -
ladcn werden .

Eppingcn , dtn - 5 . Mai 1629 .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

O r t a l l 0.

Mannheim , f S ch u ld en - § iq u i da t i 0 n . ĵ Gegen
den dahicsigen Bürger und Bierbrauermeister Johann Ka sch »
hat man » nterm heutigen Gant erkannt , und Tagfahrt zur Li¬
quidation und Präfercnzverhandlung auf

den 1 . Juli l . I . , Vormittags 10 Uhr ,
dahier anberaumt . Es werden daher dessen unbekannte Gläubi¬
ger hierdurch aufgefordert , zu dem Ende aus den « » beraumten
Termin zu erscheine » , und zwar unter dem Rechtsnachthcilc ,
daß sie sonst von der Masse mit ihren Forderungen werden aus¬
geschlossen werden .

Mannheim , den , 7 . Juni 2829 .
GroßherzoglicheS Siadkamt .

Söldner .
Vstt . Map .

Darm st ad t . kVorlabuNg . ^ Der hiesige Bürger und
Wcißbindermcisier Jaiob Hosp , welcher aus Schriesheim , an
der Bergstraße , gebürtig gewesen ftp » soll , ist vor kurzem mit
Hinterlassung eines mit seiner Ehefrau gemeinschaftlich errichte «
rcN Testaments ohne Lcibeserbcn verstorben .

Da dessen nächste Verwandten hierorts unbekannt sind , s»
werden dieselben hiermit öffentlich auf

Freitag , den 3 r . Juli d . I . , Vormittags in Uhr ,
vor unterzeichnele Gerichtsstclle geladen , um der Eröffnung des-
Testamcnls beizuwohnen , und etwaige Einwendungen gegen das¬
selbe vorzubringen , widrigenfalls solches vcllstrcckt weiden wirb .

Darmstadt , den 19 . Juni 2829 .
Großherzogl . Hessisches Stadtgericht .

Strecker .

Verleger und Drucker ; P , Msckl » »,
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